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Kassel
Amt-65-Senioren: 10.12., Tref-
fen fällt wegen Corona aus.

OFFENER KANAL

PROGRAMMPLATZ 391
18 Uhr: OK-Adventskalender. –
18.03 Uhr: Falsche Liebe, Spiel-
film von Jugendlichen aus dem
Second Home in Baunatal. –
18.11 Uhr: Unterwegs auf Ma-
deira. – 18.52 Uhr: Ein Abend
Ewigkeit, Jonas staunt nicht
schlecht, als er bemerkt, dass alle
Besucher einer Kneipe aus den
verschiedensten Jahrhunderten
zu stammen scheinen. – 20.17
Uhr: Judentum und Antisemitis-
mus, Unterhaltung mit Mark
Chemovskii und Alexander Katz
vom Sara Nussbaum Zentrum. –
20.41 Uhr: Das Gelb macht mich
jung, mit dem Kasseler Theater
Chaosium. – 21.35 Uhr: Das sel-
be Blut, Musikvideo. – 21.41
Uhr: Advent - Ich freu mich so. –
21.48 Uhr: Aufgelesen - Der
Strohhalm, mit Klinikpfarrerin
Regina Gries. mok-kassel.de

Anklage fordert 13 Jahre Haft für Mordversuch
Limburger wollte Ex-Freundin in Kassel töten – Verteidigung sieht nur Totschlagsversuch

von ab, lebenslänglich zu for-
dern, obwohl ein Sachver-
ständiger weder eine psy-
chische Erkrankung noch
eingeschränkte Steuerungs-
fähigkeit erkannt hatte.
Verteidigung und Neben-

klage einigten sich darauf,
dass die 30-Jährige ein
Schmerzensgeld von 25 000
Euro bekommt, die von der
Mutter des Angeklagten auf-
gebracht werden. Die Anwäl-
tin der Frau sagte, ihre Man-
dantin habe wohl lebenslang
die Angst, dass der Angeklag-
te in der Haft Pläne ausbrü-
ten könne, wie er seinen
Mordplan doch noch umset-
zen könne. Das Urteil soll
morgen fallen.

Auch von herbeieilenden
Zeugen ließ er sich nicht da-
von abhalten, den Kopf der
Frau immer wieder gegen
Wand und Boden zu schlagen
und sie zu würgen. Wenig
später ließ er sich wider-
standslos von der Polizei fest-
nehmen. Die Schilderungen
der zahlreichen schweren
Verletzungen durch den
Staatsanwalt waren kaum zu
ertragen. Die junge Frau, so
Gerhard, leide bis heute kör-
perlich und seelisch unter
den Folgen der Tat, sei für im-
mer von großen Narben ge-
zeichnet. Das Teilgeständnis
des Angeklagten, die gezeigte
Reue und fehlende Vorstra-
fen hielten den Ankläger da-

fuhr zur Kasseler Wohnung
der Frau in Rothenditmold.
Mit im Auto: ein Zimmer-
mannshammer, Klebeband,
Taschenlampe und ein Kü-
chenmesser mit 15 Zentime-
ter langer Klinge.
Der Angeklagte wartete,

bis der Freund der jungen
Frau zum Joggen ging, klin-
gelte und brachte sie mit
freundlichem Lächeln dazu,
die Tür zu öffnen.
Kaum war dies geschehen,

stürzte er sich mit dem Mes-
ser auf die Frau und brachte
ihr bis zu 18 Stiche und
Schnitte in Bauch, Oberkör-
per und Gesicht bei, von de-
nen viele nur knapp lebens-
wichtige Organe verfehlten.

überschreiten sollte. Der An-
geklagte und sein heute 30-
jähriges Opfer hatten von
2011 bis 2015 eine Bezie-
hung, lebten in ihrer Woh-
nung in Limburg zusammen.
Als die angehende Lehrerin
ihr Referendariat in Kassel
antrat, ging die Beziehung
wenig später auseinander.
Die Trennung führte beim

Angeklagten zu einem regel-
rechten Absturz: Er brach
sein Studium ab, konsumier-
te immer mehr Cannabis,
wurde depressiv und unter-
nahm zwei Suizidversuche.
Am 31. Januar diesen Jah-

res – dem Jahrestag der Bezie-
hung der beiden Limburger –
mietete er sich ein Auto und

VON THOMAS STIER

Kassel – Weil er versucht ha-
ben soll, seine ehemalige
Freundin mit mindestens 15
Messerstichen zu töten, soll
nach Auffassung von Staats-
anwalt Martin Gerhard ein
33-jähriger Mann für 13 Jahre
hinter Gitter. Vor der 6. Straf-
kammer des Landgerichts be-
schuldigte der Ankläger den
Limburger des Mordversuchs
aus Habgier und niederen Be-
weggründen.
Verteidiger Peter Gros hin-

gegen sah die Mordmerkma-
le nicht als erfüllt an und plä-
dierte auf eine Freiheitsstrafe
wegen versuchten Tot-
schlags, die sechs Jahre nicht

„Im Labor liegt die Zukunft“
Biologisch- und chemisch-technische Assistenten sind gefragt

VON CHRISTINA HEIN

Kassel – Um ihre berufliche
Zukunft brauchen sich diese
jungen Leute keine Sorgen
machen: Schüler, die an der
Elisabeth-Knipping-Schule
(EKS) Ausbildungen zu staat-
lich geprüften biologisch-
technischen beziehungswei-
se chemisch-technischen As-
sistenten (BTA und CTA) ma-
chen, können selbstbewusst
auftreten. In Zeiten, da die
Hoffnung der Welt auf dem
Fortschritt der Biotechnik
ruht, sind ihre angestrebten
Berufe in den Fokus gerückt.
Die 19-jährigen Melina

Branke aus Baunatal und
Christian Leonhardt aus Kas-
sel sowie ihre Klassenkame-
raden sind sich dessen be-
wusst. In Zeiten von Corona,
merkten viele, wie wichtig la-
bortechnische Berufe sind,
„was da alles dran hängt“,
sagt Melina.
Diemeisten der Schüler ha-

ben an der EKS ihr Abitur in
Biotechnik gemacht und qua-
lifizieren sich jetzt ein Jahr
lang weiter. „Diese Möglich-
keit der Doppelqualifikation
ist einmalig in Hessen“, sagt
Sabine Kauffeld, Lehrerin für
Biotechnik und Chemie: „Es
ist ein genialer Weg, wenn
man naturwissenschaftlich
interessiert ist.“ Die Ausbil-
dung zum CTA ist auch mit
einem Realschulabschluss –
dann zweijährig – möglich.
Seit 20 Jahren bietet die

EKS diese Doppelqualifikati-
on an. Sie wird pro Jahrgang

von 15 bis 20 Schülern ange-
wählt. Viele Schüler studier-
ten anschließend Biologie,
Medizin oder Pharmazie und
hätten so perfekte Grundla-
gen, so Kauffeld. Dabei sei das
berufliche Spektrum groß.
„Ich möchte später Kriminal-
technikerin werden“, sagt
beispielsweise Celina Stei-
nert (22) aus Schauenburg.
Im Labor forschen, Kulturen
anlegen, mit speziellen Gerä-
ten Proteine oder Antikörper
bestimmen, Diagnostik auf
dem neuesten technischen
Stand vornehmen und mit-

hilfe von aktuellster PCR-
Technologie (die zurzeit von
Wissenschaftlern weltweit
für die Corona-Diagnostik
eingesetzt wird) bestimmte
Gene untersuchen. All das ist
für die Schüler Schulalltag.
Auch mit dem sogenannten
Elisa-Test, mit demman Anti-
körper bestimmen kann und
feststellt, ob jemand immun
gegen eine Erkrankung ist,
gehen sie mühelos um. Sie
haben so auch schon getes-
tet, ob sie selber Antikörper
gegen Corona haben.
„Sie lernen die Theorie und

die Praxis, die man für For-
schung und Diagnostik benö-
tigt“, sagt Kauffeld. Mit dem
Umgang mit Experimenten
und Laboren haben sie sich
bereits in den drei zurücklie-
genden Jahren Oberstufe ver-
traut gemacht. Jetzt geht es

nur noch ums Fein-Tuning.
Die promovierte Lehrerin

war vor zehn Jahren als Quer-
einsteigerin von der universi-
tären Forschung an die EKS
gekommen. Nach wie vor
brennt sie für ihr Fachgebiet.
Und freut sich über die Aus-
zeichnung der EKS als mint-
freundliche Schule. Sie ist da-
von überzeugt: „Im Labor
liegt die Zukunft.“
Ihre Schüler müssen sich

mit ihren Qualifikationen
nicht lange bewerben. „Die
sind auf dem Arbeitsmarkt
heiß begehrt“, sagt Kauffeld.
AmEnde haben sie häufig die
Wahl.Wie eine Schülerin, die
sich vor einem Jahr zwischen
einer Stelle beim Medizin-
und Pharmaunternehmen B.
Braun und der Firma Bion-
tech in Mainz entscheiden
konnte. Sie entschied sich da-
mals für den heimischen Ar-
beitgeber B. Braun.
Demnächst tritt eine ande-

re EKS-Schülerin ein Prakti-
kum bei der medizinischen
Labordiagnostika AG Euroim-
mun in Lübeck an, einer Fir-
ma, die aktuell einen Kit zur
Antikörpertestung produ-
ziert und gut zu tun hat. „Die
werden sie später sicherlich
übernehmen“, vermutet
Kauffeld. Überraschen wird
sie das nicht: „Unsere Schüler
kommen aus der Forschung,
die haben überall, wo sie an-
fangen bereits einen Vor-
sprung.“

Infos: Elisabeth-Knipping-Schu-
le.de

Haben an der Elisabeth-Knipping-Schule die Biotechnik im Fokus: Schülerin Celina Steinert, Lehrerin Sabine Kauffeld,
Schüler Christian Leonhardt und Schülerin Melina Branke (von links). FOTOS: CHRISTINA HEIN

In Labortechnik versiert: EKS-Schülerin Melina Branke an
der Sterilbank.

Sabine
Kauffeld
Lehrerin

Otto

Otto ist ein freundlicher Rüde,
der aus dem rumänischen Bra-
sov nach Kassel gereist ist. Er
sucht ein kuscheliges Körbchen
bei Menschen, die ihm Vertrau-
en und Sicherheit vermitteln. Ot-
to ist ein aktiver und unterneh-
mungslustiger Hund. Da er es
nicht mag, bedrängt zu werden,
sollten in seinem neuen Zuhause
keine kleinen Kinder leben. Per-
sonen, die er in sein Herz ge-
schlossen hat, ist er ein toller Be-
gleiter.

Rasse: Mischling
Geburtsdatum: 2018
Farbe: schwarz-weiß
Geschlecht: Rüde, kastriert
Im Tierheim: 26.08.2020
Aufnahmegrund: Übernahme
Partnertierheim

Kontakt und Informationen:
Tierheim Wau-Mau-Insel, Schen-
kebier Stanne 20, Kassel, Tele-
fon 05 61/8 61 56 80, Mail an
tierheim@wau-mau-insel.de
und wau-mau-insel.de

TIER DER WOCHE

Adventsandacht

Zu einer Adventsandacht un-
ter dem Motto „Worauf war-
ten wir noch“ laden die Ge-
meinden der Markuskirche
und der St. Michaeliskirche
für Mittwoch, 9. Dezember,
ab 18 Uhr in die St. Michaelis-
Gemeinde der SELK an der
Tischbeinstraße 71 ein. ria

TERMINE

Die offene Fraktionssitzung
der Partei „Die Linke“ be-
schäftigt sich am Freitag, 11.
Dezember, ab 17 Uhr mit
dem Thema „Corona an den
Schulen – Was macht die
Stadt?“ in einer Zoom-Sit-
zung. Es diskutieren David
Redelberger, ein Vertreter
der Gewerkschaft Erziehung
und Wissenschaft sowie ein
Vertreter der Schüler-Intiati-
ve „unverantwortlich.org“.
Zugang: https://zu.hna.de/
zoom1112
Meeting-ID: 834 7244 1060
Kenncode: 178432 ria

Fraktionssitzung

APOTHEKEN

apothekerkammer.de
Tel. 08 00/0 02 28 33,
Mi., 8.30 Uhr, bis Do., 8.30 Uhr:
Da Vinci-Apotheke am Leipzi-
ger Platz, Leipziger Str. 164, Tel.
05 61/5 08 71.
Schloss-Apotheke, Wilhelmshö-
her Allee 311, Tel. 05 61/
31 44 14.
Baunatal: Einhorn Apotheke im
Herkules, Marktplatz 16, Tel.
05 61/4 75 67 57.

MITTWOCH

Konzert
18 Uhr, Martinskirche, Martins-
platz 5a: Reihe: Musikalische Ad-
ventsandachten 2020: Martin Dowidat
(Orgel) Mitglieder der Kontorei St. Mar-
tin (Gesang) spielen Werke von Félix
Alexandre Guilmant.
20 Uhr, Haus der Unitarier, Link
unter info@unitarier.de: Reihe
Kö68 Kultur – Literatur und Musik: „Von
den Rändern meiner Mokkatasse“ – Lie-
der und Geschichten aus der Levante mit
Marcus Angebauer und Heiko Schim-
melpfeng (Texte von Amos Oz bis Rafik
Schami), Elena Padva (Gesang, Gitarre)
und Attila Günaydin (Gesang, Baglama)
spielen Lieder aus Israel, Türkei und an-
deren Ländern.

Vortrag
19 Uhr, Evangelisches Forum, Link
bei Anmeldung unter ev.fo-
rum.kassel@ekkw.de: Reihe: Hass
gegen Religionen? – Antireligiöse Res-
sentiments als gesellschaftliches Phäno-
men:„Warum der Antisemitismus uns
alle bedroht.“ Referent: Dr. Michael Blu-
me.

Markt
14 Uhr, Caricatura, Rainer-Die-
richs-Platz 1: Weihnachtsbörse mit
Büchern, Postkarten, Kunstdrucken, Pla-
katen und diversen Ausstellungsobjek-
ten. Bis Mittwoch, 23. Dezember. Öff-
nungszeiten: Di-So 14-18 Uhr.

DAS IST LOS

Zu einer musikalischen Ad-
ventsandacht mit Abendse-
gen lädt die Kirchengemein-
de Bad Wilhelmshöhe für
Donnerstag, 10. Dezember,
ab 18 Uhr in die Christuskir-
che, Baunsbergstr. 10, ein. Ya-
na Krasutzkaya (Violine)
spielt Werke von Prokofjew
und Debussy. yhe

Adventsandacht

Die Unicef-Arbeitsgruppe
Kassel verkauft in diesem
Jahr die Grußkarten im Büro
an der Treppenstraße 14/Ein-
gang Kölnische Straße. Die
Verkaufszeiten sind am Don-
nerstag, 10. und 17. Dezem-
ber, von 13 bis 16 Uhr. ria

Unicef-Grußkarten


